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Der Aufstieg auf den Kirchturm 
 
Nach dem Ortstermin darf Sigi die Nacht bei Karl verbringen. 
Karl will die Stadt einmal von einer höheren 
Warte aus sehen. Dazu wollen sie auf den Kirchturm 
steigen, wie sie es sich schon lange vorgenommen haben. 
Um zehn Uhr gehen sie los und Karl schließt  die Tür vom Turm auf. 
Sie gehen die Treppe hinauf und begegnen einer verirrten Dohle, die sie in Obhut nehmen. 
Oben ist Sigi ganz überwältigt von der schönen Aussicht. 
Er sagt, dass die Stadt von oben ganz anders und unbedeutender aussieht. 
 
Zuhause erwartet sie Herr Ulpius sehr früh am Morgen. Er wurde geweckt, weil der verdächtige 
Landstreicher Jan Maaris gesehen wurde. Über den unerlaubten Ausflug seines Sohnes ist er recht 
ungehalten, hat aber Verständnis. 
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